
3

UUNNSSEERREE
GGEEMMEEIINNDDEE

IINNFFOORRMMAATTIIOONNEENN  DDEERR  MMAARRKKTTGGEEMMEEIINNDDEE  GGRROOSSSSHHÖÖFFLLEEIINN

Juli - August 2021

Die Marktgemeinde

Großhöflein wünscht allen

Schülerinnen und Schülern

einen guten Start ins 

neue Schuljahr

Siegerbild Fotowettbewerb: O. Kovacs
Aus dem Inhalt

Lärmschutzpaket                     Seite 18-19  

Hohe Landesauszeichnung          Seite 15

KEM Leithaland               Seite 12-13 

Handy-Signatur                    Seite 2 



Aus der Gemeinde

Liebe Großhöfleinerinnen!   
Liebe Großhöfleiner!

Nach einem hoffentlich erholsamen und stressfreien Urlaub stehen 
nun wieder unsere Volksschul- und Kindergartenkinder im Mittel-
punkt. Aufgrund der hohen Kinderzahl dürfen wir am 6. September 
zwei Taferlklassen in unserer Volksschule begrüßen. Schenken wir 
unseren Jüngsten in dieser so wichtigen und aufregenden Beginn-
zeit unsere besondere Aufmerksamkeit. In der Hoffnung, dass Co-
rona nicht wieder in den Verlauf der pädagogischen Arbeit ein-
greift und unsere Kinder diesmal ein Schuljahr ohne 
„Home-Schooling“ verbringen dürfen.                                                      

Besonders bedanken möchte ich mich aber auch bei allen Großhöfleinerinnen und 
Großhöfleinern für die hohe Impfbereitschaft. Wir liegen mit Ende August bei einer 
Durchimpfungsrate von knapp 70 %. Diese Tatsache stellt einen bedeutenden Bei-
trag zur Bekämpfung des Corona-Virus dar.                                                                                    
 
Erfreulicherweise gibt es im Herbst 2021 neben den Feierlichkeiten zu 100 Jahre 
Burgenland auch viel Positives aus und für unsere Gemeinde zu berichten. 
Das Lärmschutzpaket für Großhöflein entlang der A3 ist in Kürze umgesetzt. Ne-
ben der für alle sichtbaren Lärmschutzwand wird entlang des gesamten Siedlungs-
gebietes auf einer Länge von fünf Kilometern ein lärmhemmender Fahrbahnbelag 
aufgetragen. Die Schutzwand wurde vom Wiener Architekturbüro „raum-werk-
stadt“ gestaltet. Die Idee des ausführenden Architekten Rupert Königwieser war, 
das Leithagebirge durch die Licht- und Farbeffekte abzubilden. Verbaut wurden da-
bei Beton, Holzbeton, Stahl, Aluminium und, um weiter den Blick auf die schöne 
Marktgemeinde zu gewährleisten, Acrylglaselemente.                                                 

Unser Eurospar am Kreisverkehr öffnet Ende September und auch die Firma MAM 
übersiedelt zu diesem Zeitpunkt von Siegendorf nach Großhöflein.                                    

Ich wünsche allen Bürgerinnen und Bürgern einen aufregenden, spannenden, aber 
vor allem coronafreien Herbst,                                                                                        

 

mit freundschaftlichen Grüßen und bleibt`s gesund

Heinz Heidenreich
Bürgermeister
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Handy-Signatur - Aktivierung im Gemeindeamt

Die Handy-Signatur ist Ihre per-
sönliche Unterschrift im Inter-
net. Sie ist der eigenhändigen 
Unterschrift gleichgestellt und 
somit Ihr digitaler Ausweis im 
Netz. Mit der Handy-Signatur 
haben sie Zugang zu mehr als 
200 elektronischen Services 
aus Verwaltung und der Wirt-
schaft.            

Sie haben die Möglichkeit, ab 
sofort dieses Service kostenlos 
im Gemeindeamt Großhöflein 
aktivieren zu lassen. Um Warte-
zeiten zu vermeiden, wird er-
sucht, sich am Gemeindeamt 
vorher anzumelden. Für die Ak-
tivierung benötigen Sie ein Mo-
biltelefon mit Internetzugang 
und einen amtlichen Lichtbild-
ausweis. Für Fragen stehen un-
sere Damen der Gemeinde-
verwaltung unter 02682/62733 
zu den Amtsstunden gerne zur 
Verfügung.                                

                     Nicht vergessen!

Am 31. Oktober 2021 beginnt die 
Winterzeit. Die Uhren werden um 
03:00 Uhr früh  eine Stunde zurück-
gestellt.               
                                 



Gemeinsam sicher
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Aus der Gemeinde

Rattenboxen

Im Jahr 2016 wurden Rattenboxen an Haushalte zwecks 
Bekämpfung von Ungeziefer (Ratten und Mäuse) ver-
teilt. Aufgrund der vielen Anfragen im Gemeindeamt be-
züglich Nachfüllung kann Folgendes angeboten werden: 
Bei Interesse bringen Sie Ihre alte Rattenbox am Frei-
tag, dem 10. September 2021, in der Zeit von 15.00 Uhr 
bis 18.00 Uhr zwecks Nachfüllung auf den Bauhof. Ein 
Gemeindearbeiter öffnet Ihre Rattenbox und befüllt die-
se um einen Kostenersatz von 0,50 Euro. Weiters besteht die Möglichkeit, befüllte 
Rattenboxen zum Preis von 6,00 Euro zu erwerben. Es wird darauf hingewiesen, 
dass verderbliche Abfälle in öffentlichen Müllbehältnissen ebenfalls Ratten stark 
anlocken!                                                                                                                           
                              

Neues aus der Pfarr-/Gemeindebücherei Großhöfleinn

Aufgrund des dritten „Lockdowns“ 
durch die Covid19-Pandemie musste 
die Bücherei von Mitte März bis Mit-
te Mai geschlossen bleiben. Deshalb 
haben die MitarbeiterInnen unserer 
Bibliothek auch während der Ferien 
offengehalten, was von unseren Le-
serInnen gut angenommen wur-
de.                                       

In der Zwischenzeit kann die Bibliothek 
wieder sehr viele neue Bücher für Jung 
und Alt anbieten. Die Bücherei lädt sie 
zu einem Besuch in die schöne Räum-
lichkeit ein, um Neues kennenzulernen 
oder interessante Bücher auszuwählen 
und sich mit anderen Besuchern über 
Gelesenes auszutauschen.                             

Die Mitarbeiter der Bibliothek halten 
sich an die vorgegebenen Maßnahmen 
(3G-Regel).                                                  
                                                                                                                

                              

Große, neue Bücherauswahl in der Bibliothek



Aus der Gemeinde

Als Sieger des diesmaligen Fotowettbewerbes dürfen wir  Herrn Oliver Kovacs präsentieren. Sein Gewin-
nerfoto zeigt, wie es in den Sommermonaten des öfteren vorkommt, Blitze über Großhöflein. Beim 
eingesendeten Foto wurde anscheinend zum richtigen Moment die Kamera abgedrückt. Ein wahres 
Spektakel am Himmel über unserer Heimatgemeinde.                                                                                                                     

Die Redaktion von „Unsere Gemeinde“ gratuliert recht herzlich. Der Siegerpreis wird in den nächsten Ta-
gen überbracht. Natürlich wird unser Gewinnspiel weitergeführt.                                                                                            

Machen auch Sie ein Foto, das mit unserer Heimat in Zusammenhang steht. Unter allen Einsendungen wird 
ein Gewinner ermittelt und das Siegerbild auf der Titelseite unserer Zeitung veröffentlicht.                           
                                                                                                                           

Für den Sieger gibt es einen Preis.
Fotos per Mail an: unseregemeinde@gmx.at

Fotowettbewerb

Neustart als Heimhelfer mit 51 Jahren

Thomas Werchota ist gelernter Einzelhandelskaufmann. Der Großhöfleiner arbeitete in der Lebensmit-
tel- und Möbelbranche. Mit 51 Jahren hat er nun eine Umschulung zum Heimhelfer absolviert.                         
   

Werchota strebt die Ausbildung zum Pflegeassistenten an. Der dreifache Vater und Großvater will mit Men-
schen, die an Demenz leiden, arbeiten. Während eines Praktikums sammelte er bereits in diesem Bereich 
Erfahrung. „Ich finde es sehr wichtig, dass man die Biografie der Patientin und des Patienten kennt, dass 
man weiß, woher kommt er? Was ist ihm wichtig? Was war in seinem Leben bedeutend und was prägt ihn 
heute noch“, so Werchota. Er sei dankbar, dass er in seinem Alter noch einen beruflichen Neustart machen 
könne, so der 51-Jährige.                                                                                                                                 

Wunsch nach mehr Anerkennung

Die Leidenschaft von Thomas Werchota ist das Fotografieren. Der Großhöfleiner holt betagte Menschen für 
den „Pflegekalender 2022“ vor die Kameralinse. Bei dem Foto-Shooting im Caritas Haus „St. Martin“ in Ei-
senstadt erzählte die 92-jährige Rosalinde Posch, dass 
sie sich vor allem Geduld von den Pflegekräften wünsche. 
Und die würde ihr im Haus St. Martin auch entgegenge-
bracht, so die gebürtige Purbacherin.                                       

Neue Pflegeschule in Pinkafeld

Im Herbst 2021 öffnet in Pinkafeld eine neue Höhere 
Lehranstalt für Sozialbetreuung und Pflege. Die Absol-
ventinnen und Absolventen schließen die HBLA als aus-
gebildete Pflegefachassistenten mit Matura bezieh-
ungsweise mit dem Diplom für Sozialbetreuung ab.               
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Aus der Gemeinde

Die Gemeinde Großhöflein gratuliert

Frau Irma Wollin feierte im Kreise 
ihrer Familie am 14. Juli ihren 99. 
Geburtstag. Sie freut sich schon 
jetzt auf die 100-er Feier nächstes 
Jahr. Am Foto mit ihren Töchtern 
Renate (rechts) und Margit (links), 
die gemeinsam den Geburtstag 
mit ihrer Mutter genossen.                 
Die Marktgemeinde Großhöflein 
wünscht nicht nur Irma Wollin, 
sondern allen JubilarInnen alles 
Gute. Eine Jubilarsfeier kann aus 
Sicherheitsgründen aufgrund von 
Corona zurzeit nicht stattfin-
den.                      
                                                  Irma Wollin mit dem Bürgermeister und ihren Töchtern
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Aus der Gemeinde

Sonntag: 10:15 Uhr

jeden 1. Sonntag im Monat: 

09:00 Uhr

Dienstag, Freitag und

Samstag (Sept. bis April): 

18:00 Uhr
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Kurkonzert in Bad Sauerbrunn

Foto: Musikverein Großhöflein

Am 11. Juli war es für den Musikverein 
Großhöflein nach viel zu langer Zeit wie-
der soweit: Das erste Konzert seit 2019 
fand im Kurpark in Bad Sauerbrunn statt. 
Nach sieben Monaten Proben-Pause blie-
ben nur noch ein paar Wochen Zeit, ein 
Konzertprogramm auf die Beine zu stel-
len. Nach kurzer und intensiver Proben-
zeit war das Kurkonzert für den 
Musikverein unter der Leitung von Andre-
as Brenner ein voller Erfolg.                      

Zum Besten gegeben wurden bekannte 
Stücke wie „My Way“ oder Melodien aus 
dem Musical „Mary Poppins“, aber auch 
Klassiker aus dem Marsch- und Polka-Re-
pertoire. Das Publikum, das zahlreich in 
Bad Sauerbrunn erschien, zeigte sich von 
dem bunten Programm begeistert. Der 
Musikverein freut sich, auch nächstes 
Jahr wieder Teil der Kurkonzerte in Bad 
Sauerbrunn zu sein.                                                

Damit aber noch nicht genug: Lassen Sie 
den Sommer gemeinsam mit dem Musik-
verein bei einem SOMMERKONZERT am 
3. September um 19:00 Uhr im Pfarrhof 
Großhöflein ausklingen.                                        

                                                    

 
          

 
                                                                    



Der Abwasserverband 
informiert





KEM Leithaland
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Sicher ist sicher!



Aus der Gemeinde

Hohe Landesauszeichnung an große Winzerpersönlichkeiten vergeben

Im Rahmen eines Festakts im Martinsschlössl in Donnerskirchen zeichnete Lan-
deshauptmann Hans Peter Doskozil am Mittwoch, 7. Juli, vier burgenländische 
Winzerpersönlichkeiten für besondere Leistungen für das Burgenland mit dem 
Komturkreuz des Landes aus. Die Auszeichnungen gingen an die burgenländi-
schen Weinbaupioniere Johann Scheiblhofer, Anton Kollwentz, Engelbert Gesell-
mann und Hermann Krutzler. Neben den Familien der Geehrten wohnten der 
Veranstaltung auch Bundespräsident a.D. Heinz Fischer mit Gattin, Altlandes-
hauptmann Hans Niessl und Weinbaupräsident Andreas Liegenfeld bei. In Abwe-
senheit von Engelbert Gesellmann nahm stellvertretend für ihn sein Sohn Albert 
die Auszeichnung entgegen.                                                                               
 
Der Landeshauptmann hob die besonderen Leistungen der Winzerpersönlichkei-
ten für die Entwicklung des heimischen Weinbaus und für das Image des burgen-
ländischen Weins hervor: „Die heute ausgezeichneten Persönlichkeiten haben 
mit ihrem Weitblick, mit kompromisslosem Qualitätsstreben und großem Innova-
tionsgeist schon früh Maßstäbe gesetzt und das burgenländische ‚Weinwunder‘ 
mit ermöglicht. Die vier Winzer sind wichtige Wegbereiter, die den ausgezeich-
neten Ruf des burgenländischen Weins und das exzellente Standing des Burgen-
landes in der Weinwelt wesentlich mitbegründet haben. Mit ihren Leistungen 
stehen sie auch beispielhaft für den Erfolgsweg unseres Bundeslandes. Die zahl-
reichen internationalen Auszeichnungen für ihre Weine sind auch eine Auszeich-
nung für das Burgenland. In diesem Jahr, in dem unser Heimatland seinen 
hundertsten Geburtstag feiert, ist es deshalb angebracht, diesen Persönlichkei-
ten zu danken. Ich gratuliere ganz herzlich zur Verleihung des Komturkreuzes 
und wünsche ihnen und ihren Betrieben für die Zukunft alles Gute“.                            
 

Anton Kollwentz werde zurecht als ei-
ner der Pioniere im österreichischen 
Weinbau angesehen. Anfang der 
1980er-Jahre erwirkte er gegen den 
Widerstand der Behörden eine Son-
dergenehmigung zur Auspflanzung 
von Cabernet Sauvignon. Schon früh 
etablierte er burgenländischen Wein 
in den besten Restaurants Öster-
reichs. An der Entstehung des „Öster-
reichischen Rotweinwunders“ hat er 
wesentlich mitgewirkt, sein „Steinzei-
ler“ gilt als einer der besten Rotweine 
Österreichs. 

Die Marktgemeinde Großhöflein gra-
tuliert Anton Kollwentz recht herzlich 
zu seiner Auszeichnung.                             

                                                    
 
                                                                    

LH Hans Hans Peter Doskozil mit Anton Kollwentz
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BAUBERATUNG

durch einen Sachverständigen 

am 8. September  

und am 6. Oktober 

von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

sowie nach tel. Vereinbarung 

(gegen Voranmeldung)



Aus der Gemeinde

TC Großhöflein
, 

Für den TC Großhöflein verlief die Saison bisher sehr er-
folgreich. Sowohl die Damen-Mannschaft als auch die 
Herren-Mannschaften konnten sich in der jeweiligen Liga 
halten. Die Spiele waren sehr spannend und lockten so 
auch viele neue Gesichter auf den Tennisplatz.                      
Für das Kindertennis ist die Saison ebenfalls eine erfolg-
reiche. Die unterschiedlichen Trainingstage mit mehreren 
Trainern werden von vielen Kindern im Alter von 5 bis 14 
Jahren in Anspruch genommen. So kann sowohl den 
Kleinen als auch den Großen das Tennisspielen näherge-
bracht werden. Eventuell kristallisiert sich ja das ein- 
oder andere Tennistalent heraus. Ebenfalls an der Meis-
terschaft teilgenommen haben zwei unserer Jugend-
mannschaften. Die U15 belegte den 4. Platz. In der U10 
wurden wir Gruppensieger und die weiteren Spiele wer-
den im Play-Off absolviert. Wir drücken unserer U10-
Mannschaft weiterhin die Daumen.                                      

Abseits vom normalen Spielbetrieb wurden heuer einige 
Renovierungsarbeiten am Tennisplatz durchgeführt. Ein 

großes Dankeschön gilt al-
len Mitwirkenden und frei-
willigen Helfern. Des 
Weiteren möchten wir uns 
bei der Raiffeisenbank be-
danken, die uns mit neuen 
Bänken ausgestattet hat.
Die weiteren Termine sind 
die Ortsmeisterschaften, 
welche am 12. September 
starten, sowie das Jux-Tur-
nier und die Finalspiele am 
18. September.                         

 
          

 
                                                                    

Fotos: TC Großhöflein
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Aus der Gemeinde

     Lärmschutzpaket für Großhöflein und Müllendorf wird zügig umgesetzt

Fertigstellung der Lärmschutzwand für 
Großhöflein für Oktober geplant – „Be-
völkerung wird bald spürbar entlastet“.

Heuer im April hat die ASFINAG mit der 
Generalerneuerung der A3 Südostauto-
bahn zwischen Hornstein und dem Kno-
ten Eisenstadt begonnen. Ein wichtiger 
Teil davon: Ein umfassendes Lärm-
schutz-Paket für die Gemeinden Groß-
höflein mit einer Lärmschutzwand und 
für Müllendorf mit einem lärmmindern-
den Fahrbahnbelag auf einer Länge von 
fünf Kilometern. Die zwischen Großhöf-
lein und dem Knoten Eisenstadt verlau-
fende Lärmschutzwand „wächst“ stetig. 
Die letzten Elemente werden im Okto-
ber, nach der Fertigstellung der Stra-
ßen- u. Brückensanierungen, ein-
gehoben. 

Das Besondere beim Lärmschutz für 
Großhöflein: Die neue Schallschutzwand 
ist ein finanzielles Gemeinschaftspro-
jekt der Gemeinde selbst, des Landes 
Burgenland und der ASFINAG. Insge-
samt werden rund zwei Millionen Euro 
in die neue Lärmschutzwand für Groß-
höflein investiert. Knapp 50 Prozent 
dieser Kosten werden vom Land Bur-
genland und der Gemeinde getragen.
Infrastrukturlandesrat Heinrich Dorner: 
„Es freut mich, dass die Arbeiten für 
mehr Lärmschutz entlang der A3 so zü-
gig vorangehen und voll im Plan sind. 

Mit der Lärmschutzwand wird die Le-
bensqualität der rund 800 Anrainerin-
nen und Anrainer deutlich erhöht. 
Damit und mit dem Einbau von lärm-
minderndem Asphalt wird der Lärm 

bald stark reduziert – für die Bevölke-
rung bedeutet das eine spürbare Entlas-
tung!“  

Auch Großhöfleins Bürgermeister Heinz 
Heidenreich ist froh über die Baufort-
schritte bei den Lärmschutzmaßnah-
men. „Mit der geplanten Fertigstellung 
der Lärmschutzwand im Herbst und 
dem lärmarmen Asphalt wird die Lärm-
situation massiv verbessert. Für die 
Großhöfleiner Bevölkerung ist das eine 
große Erleichterung“, so der Bürger-
meister. 

Mit einer Höhe von fünf Metern setzt 
die ASFINAG einen wichtigen Schutz für 
die Menschen an der A3 um: „Der 
Schutz der Menschen vor dem Auto-
bahnlärm ist für uns ein wichtiges The-
ma, das wir ernst nehmen“, so die 
ASFINAG Geschäftsführer Andreas 
Fromm und Alexander Walcher. „Die 
Realisierung des Lärmschutzes für 
Großhöflein ist aber auch ein Vorzeige-
projekt.  
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Für den TC Großhöflein verlief die Saison bisher sehr er-
folgreich. Sowohl die Damen-Mannschaft als auch die 
Herren-Mannschaften konnten sich in der jeweiligen Liga 
halten. Die Spiele waren sehr spannend und lockten so 
auch viele neue Gesichter auf den Tennisplatz.                      
Für das Kindertennis ist die Saison ebenfalls eine erfolg-
reiche. Die unterschiedlichen Trainingstage mit mehreren 
Trainern werden von vielen Kindern im Alter von 5 bis 14 
Jahren in Anspruch genommen. So kann sowohl den 
Kleinen als auch den Großen das Tennisspielen näherge-
bracht werden. Eventuell kristallisiert sich ja das ein- 
oder andere Tennistalent heraus. Ebenfalls an der Meis-
terschaft teilgenommen haben zwei unserer Jugend-
mannschaften. Die U15 belegte den 4. Platz. In der U10 
wurden wir Gruppensieger und die weiteren Spiele wer-
den im Play-Off absolviert. Wir drücken unserer U10-
Mannschaft weiterhin die Daumen.                                      

Abseits vom normalen Spielbetrieb wurden heuer einige 
Renovierungsarbeiten am Tennisplatz durchgeführt. Ein 

großes Dankeschön gilt al-
len Mitwirkenden und frei-
willigen Helfern. Des 
Weiteren möchten wir uns 
bei der Raiffeisenbank be-
danken, die uns mit neuen 
Bänken ausgestattet hat.
Die weiteren Termine sind 
die Ortsmeisterschaften, 
welche am 12. September 
starten, sowie das Jux-Tur-
nier und die Finalspiele am 
18. September.                         

 
          

 
                                                                    

     Lärmschutzpaket für Großhöflein und Müllendorf wird zügig umgesetzt Es zeigt, dass gesetzlich vorge-
gebene Richtlinien und indivi-
duelle Forderungen vereinbar 
sind, wenn beide Parteien an ei-
ner guten Lösung interessiert 
sind und auch gemeinsam dar-
an arbeiten.“                              

Die Fundamente der neuen 
Lärmschutzwand sind so di-
mensioniert, dass die Wand zu-
künftig bei Bedarf auf bis zu 7,5 
Meter erhöht werden kann. Da-
mit ist ein nachhaltiger und vor 
allem wirksamer Lärmschutz 
für die Gemeinde Großhöflein 
sichergestellt.                    

Gemeinsame Finanzierung

Zur Realisierung der Lärmschutzwand 
für die Gemeinde Großhöflein war die 
Mitfinanzierung Dritter notwendig. Nach 
mehr als zwei Jahren der Verhandlun-
gen konnte 2019 mit dem Land Burgen-
land und der Gemeinde Großhöflein eine 
Einigung über die umzusetzende Bauva-
riante und deren Finanzierbarkeit ge-
troffen werden.                                             
 
Gestaltet wurde die Schutzwand vom 
Wiener Architekturbüro „raum-werk-
stadt“. Die Idee des ausführenden Ar-
chitekten Rupert Königswieser war, das 
Leithagebirge abzubilden. Erreicht wird 
dieser Effekt durch die Knicke der Wand 
und die daraus resultierenden Licht- 
und Farbeffekte. Für die Lärmschutz-
wand kommen vier Materialien zum Ein-
satz. Beton für den Sockel, Kassetten 
aus Holzbeton und Aluminium sowie 
Acrylglaselemente.

Generalerneuerung der A3

Zeitgleich mit der Errichtung der Lärm-
schutzwand für die Gemeinde Großhöf-
lein startet die Generalerneuerung der 
A3 zwischen Hornstein und dem Knoten 
Eisenstadt. Auf den knapp neun Kilome-
tern der A3 werden bis 2023 in drei 
Bauabschnitten die Fahrbahn, die Auf- 
und Abfahrten und die insgesamt 13 
Brücken saniert. Entlang des gesamten 
Siedlungsgebietes von Müllendorf bis 
zum Knoten Eisenstadt auf einer Länge 
von fünf Kilometern kommt ein lärm-
mindernder Fahrbahnbelag zum Einsatz.

 Der konkrete Zeitplan der Sanierung 
der A3 sieht bis 2022 die Erneuerung 
des Bereiches Müllendorf bis Eisenstadt 
– inklusive Einbau des lärmmindernden 
Fahrbahnbelages vor. Bis 2023 erfolgt 
dann die Instandsetzung bis Hornstein. 
In die Generalerneuerung der Südostau-
tobahn vom Knoten Eisenstadt bis 
Hornstein investiert die ASFINAG rund 
30 Millionen Euro.                                                 
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Dr. Elfriede Ehrenhofer 
praktische Ärztin - Kirchengasse 9b
Mo., Di., Mi., Fr. 08.00 bis 12.00 Uhr;  Mi. 17.00 bis 19.00 Uhr; 
Fr. 16.00 bis 18.00 Uhr

Dr. Alexander Klabuschnigg
Zahnarzt - Weinberggasse 51
Mo., Do. 12.00 bis 18.00 Uhr; Di., Fr. 08.00 bis 14.00 Uhr; 

Dr. Michaele Kollwencz-Gmeiner  
Fachärztin für Kinder- und Jugendheilkunde - Steinbruchweg 2
Fr. 14.00 bis 18.30 Uhr oder nach tel. Vereinbarung (0676/766 1000)

Mag. Claudia Reichl
Klinisch- und Gesundheitspsychologin, Kinder-, Jugend- und Familienpsychologin 
Ödenburgerstr. 2b; Termine nach Vereinbarung Tel. 0650/500 6337, cl.reichl@gmx.at 

Dr. Birgit Huber
Frauenärztin - Untere Hauptstraße 76, 7041 Wulkaprodersdorf
Termin nach Vereinbarung - Tel. 0650/604 0078, Email: ordination@gynhuber.at 

Daniel Hirsch
Physiotherapeut - Gesundheitszentrum Eisenstadt, Robert Graf-Platz 2, 7000 Eisenstadt
Termin nach Vereinbarung - Tel. 0699/ 1954 9886
Öffnungszeiten: Mo 8-14 Uhr, Di und Fr 8-19 Uhr, Mi Termine in Wien 9. Bezirk möglich

Christine Ehrlich
HypnoBirthing - Mentale Vorbereitung auf deine Geburt - Eisbachgasse 2, 7051 Großhöflein
Termin nach Vereinbarung bzw. Gruppentermine auf der Homepage ersichtlich
Tel. 0699/12140151 - Email: hypnobirthing-burgenland@drei.at - Homepage: erwecke-deine-kraft.com

Eva Schranz BSc
Hebamme, Fachfrau für Schwangerschaft, Geburt und Babyzeit - Satzgasse 13, 7051 Großhöflein
Tel. 0664/4949664. -  www.hebamme-eva.at  -  eva.schranz@gmx.at                     
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MÜLLABFUHR-TERMINE

Großhöflein ausgen.
Magdalenenweg

Papier

ANTONIPLATZ, BARTSPLATZL, BLUMEN­

GASSE, BRUNNENGASSE, DAMMGASSE, 

EDELHOF, EISBACHGASSE, FRANZ LISZT­

GASSE, GUSSWERKSTRASSE, HAUPT­

STRASSE, HAYDNGASSE, HOFWIESE, IN­

DUSTRIESTRASSE, KIRCHENPLATZ, 

LINDENGASSE, RADEGUNDISGASSE, 

RAIFFEISENPLATZ, ROSENGASSE, TRIFT­

GASSE, WIESENGASSE, ÖDENBURGER­

STRASSE.

18. Oktober

AM HOLZBRUNN, AM REISBÜHL, EI­

CHENGASSE, EISENSTÄDTERSTRAS­

SE, HOTTERWEG, JOHANNESWEG, 

KIRCHENGASSE, KOGLGASSE, LEITHA­

BERGGASSE, MANDELWEG, SATZGAS­

SE, SCHULGASSE, SONNENWEG, 

STEINGASSE, STEINWEG, WALDGAS­

SE.

20. September

ARBEITERGASSE, BERGGASSE, 

BIRKENWEG, DÜRRÄCKERGASSE, 

EDELHOFGASSE, FASANGASSE, 

FLORIANIGASSE, FÖHRENGASSE, 

GARTENGASSE, KURZE GASSE, 

LENAUGASSE, LINKE STEINZEILE, 

MEISTERGASSE, NEUBAUGASSE, 

RECHTE STEINZEILE, STEINBRUCH­

WEG, WEINBERGGASSE, WIENER­

STRASSE.

4. Oktober

MAGDALENENWEG

1. Sept. & 27. Okt. 

Restmüll 3. Sept. & 1., 29. Okt. 2., 30. Sept. & 28. Okt. 

Biomüll 14. und 28. September 9. und 23. September

12. und 23. Oktober 7. und 21. Oktober

Gelber Sack 16. Sept. und 28. Okt. 27. September

Aus der Gemeinde

Magdalenenweg



ÖFFNUNGSZEITEN 
GEMEINDE

Tel.: 02682-62733 
Fax: DW 50

Mail: post@grosshoeflein.bgld.gv.at

Gemeindeamt  
Parteienverkehr von Montag - Freitag 
von 07.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Telefonische Erreichbarkeit zusätzlich 
von 12.30 bis 15.00 Uhr (Mo – Do) 

Postpartner
Mo., Mi., Do., Fr. 
jew. 07.30 bis 12.00 Uhr; 
Dienstag:  14.00 bis 17.00 Uhr
(Achtung: Kassaschluss jeweils 30 Minuten 
vor Dienstschluss)

Sprechstunden Bürgermeister
(gegen Voranmeldung)
Dienstag: 16.30 bis 18.00 Uhr
Mittwoch: 07.30 bis 10.00 Uhr

Gemeindebauhof
jeden Fr. von  15.00 bis 18.00 Uhr
(ab Oktober nur bis 17.00 Uhr)
jeden 1. Sa. im Monat 
von 08.00 bis 12.00 Uhr
(ab Oktober erst ab 09.00 Uhr)

Aus der Gemeinde

Wir trauern 

Am 1. August verstarb 

Maria Höckerl

im 88. Lebensjahr.

Am 9. August verstarb 

Georg Steiner 

im 91. Lebensjahr.

KEM Mobilitätstag

Restmüll 3. Sept. & 1., 29. Okt. 2., 30. Sept. & 28. Okt. 

Biomüll 14. und 28. September 9. und 23. September

12. und 23. Oktober 7. und 21. Oktober

Gelber Sack 16. Sept. und 28. Okt. 27. September

Magdalenenweg

Die Europäische Mobilitätswoche findet von 16.-22. September 2021 unter dem 
Motto „Beweg dich und bleib gesund“ statt und ist eine europäische Initiative 
mit dem Ziel, Bürgerinnen und Bürger für klimafreundliche Mobilität zu sensibi-
lisieren. Der Autofreie Tag am 22. September bildet hierbei den Höhepunkt! Für 
das Jubiläumsjahr 20 Jahre Europäische Mobilitätswoche gibt es verschiedene
Aktionsvorschläge für Gemeinden und Städte.                                                         

Im Zuge der Mobilitätswochen veranstaltet das KEM Leithaland am 17. Septem-
ber in Neufeld eine Roadshow mit Elektrofahrzeugen. Der Hauptplatz in Neufeld 
wird für privat parkende Fahrzeuge gesperrt. Die Besucher haben während der 
Aktion die Möglichkeit, mit den Fahrzeugen Probefahrten durchzuführen. Die 
Veranstaltung wird um 13:00 Uhr eröffnet und endet um etwa 19:00 Uhr. Auch 
werden verschiedene themenangepasste Workshops stattfinden.                                  
Weitere Infos: https://www.mobilitaetswoche.at/site/service/aktionsvorschlaege
                                                                                                                 




